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Zwei gleiche Bäcker


Es waren einmal zwei Bäckergesellen. Die zwei Gesellen kamen ursprünglich aus demselben Dorf namens Jogusli. Sie lernten ihr Handwerk des Backens in einer großen Bäckerei in der Stadt. Die Stadt war also viel größer als das Dorf, aus dem sie kamen.


Aber sie hatten beide vor, nach der Bäckerlehre wieder in ihr Heimatdorf zurückzukehren, um dort für die Menschen das Brot zu backen. Sie sprachen manchmal darüber, wie es denn wohl wäre, in ihrem Dorf für die Menschen zu backen. Und sie lernten bei ihrem Bäckermeister köstliches Brot, Semmeln und vielerlei andere Dinge zu fertigen.


Der eine Geselle hieß Fritz. Fritz gelang nicht immer alles, was ihm sein Bäckermeister beibrachte. Dafür machte er herrlich einfaches Brot und Semmeln, die ihm so richtig gut gelangen.
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Der andere Bäckergeselle hieß Ernestus. Er war schon etwas strebsamer als Fritz.


Ernestus gelangen auch die Torten, die Bäcker ab und an zaubern mussten, um ein breiteres und ansprechenderes Angebot für die Kunden zu haben.


„Du musst dich nur anstrengen!“, meinte Ernestus immer zu Fritz, wenn diesem mal wieder etwas nicht gelungen war. „Ich tu ja das Beste!“, sagte Fritz dann immer abwehrend. „Aber der Teig will einfach nicht immer so, wie ich will.“ Fritz gelangen die Torten wirklich nicht gut. Aber seinem Bäckermeister, der ihn lehrte, machte das nichts aus. „Fritz“, sagte er dann zu ihm, „Fritz, du backst einfach herrliches Brot und wunderbare Semmeln, wenn du keinen Kuchen backen kannst, dann ist das nicht so schlimm. Ich lehre dir ja schließlich das Bäckerhandwerk und nicht das Konditorenhandwerk!“ So buken die Bäcker in der Backstube weiter ihre Brötchen, das Brot und die Leckereien, die es ab und an gab.


Es kam irgendwann der Tag, an dem Ernestus und Fritz ausgelernt hatten.


Ernestus mit seinem Eifer holte sich stolz sein Zeugnis zur bestandenen Gesellenprüfung ab.


Fritz jedoch hatte ein wenig Angst, weil ihm die Sechsfachschichttorte mit der Schokoladenpistaziencremefüllung nicht so gelungen war. „Da kriegt man ja einen Zuckerschock!“, fluchte er noch, als ihm die Torte mit ihren vielen Sahne- und Zuckerschichten beim Schneiden eingestürzt war. Also jetzt das Zeugnis. Und oha, er hatte Glück. Es war zwar eine Vier, aber er hatte bestanden!


So schaute der Bäckermeister stolz auf seine beiden Lehrlinge, die nun ausgelernt hatten. „Und, was wollt ihr jetzt machen?“, fragte der Meister die beiden. Diese schauten sich an. „Wir wollen zurück nach Jogusli und dort für die Menschen backen!“, sagten sie wie aus einem Munde.


Und so gingen sie ihres Weges. Sie packten und machten sich auf. Von ihrem Bäckermeister bekamen sie noch ein paar Backformen geschenkt, die er nicht mehr brauchte, die aber immer noch gut waren zum Backen.


Auf dem Heimweg nach Jogusli unterhielten sich die beiden, Fritz und Ernestus. Fritz fragte Ernestus: „Wollen wir zusammen eine Bäckerei aufmachen?“ Ernestus überlegte. Zu zweit eine Bäckerei zu eröffnen, das lag nahe, dann könnten sie sich gegenseitig aushelfen, wenn mal einer krank war. Aber da grübelte Ernestus über die Unfähigkeit von Fritz nach, der noch nicht mal einen ordentlichen Kuchen backen konnte.


Ernestus war dafür einfach zu strebsam und er hatte höhere Ziele. Nie würde er eine zusammenfallende Torte in seiner Bäckerei dulden. „Och, weißt du Fritz“, sagte Ernestus zu ihm, „es ist wohl besser, wenn wir getrennt unser Glück versuchen.“ Und Ernestus grinste hinterlistig. Er glaubte nicht an den Erfolg von Fritz und dachte bei sich: „Wenn dir die Kunden davonlaufen, wegen deinen zusammengefallenen Torten, dann kommen sie zu mir, und ich verdiene viel mehr Geld als du, das habe ich ja auch verdient, ich bin ja auch besser!“ Fritz sah das listige Lächeln von Ernestus und er fragte sich, was Ernestus wohl dachte. „Schade!“, sagte Fritz. „Dann werden wir wohl getrennt unsere Wege gehen.“


So kamen sie zu Hause in Jogusli an. Sie gingen zu ihren Familien und Freunden und begrüßten sie erst mal. Gespannt erwarteten sie ihre Bäckerarbeit im Dorf.
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